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Die i ijLahrestagung im Bad Schinznach

«Im Bad Schinznach hielt der Verein für
schweizerisches Anstaltswesen, dem Leiter und Verwalter
von Heimen und Anstalten und Fürsorger angehören,
am 30. April und 1. Mai seine 112. Jahresversammlung
ab. In der Begrüssungsansprache bot der Präsident,
Wäisenvater Arnold Schneider, Basel, einen Ueber-
blick über die heutigen Probleme des Anstaltswesens
in der Schweiz, auch über die Beziehungen zur Presse,

zur Oeffentlichkeit und zu den Behörden. Nach
Erledigung der statutarischen Geschäfte genehmigte die

ungewöhnlich stark besuchte Versammlung die

Satzungen für die Handhabung des Rechtsschutzes
zugunsten von Mitgliedern, die unverschuldet in die
Zwangslage kommen, ein Gericht anrufen zu müssen.

Die Schaffung eines Rechtshilfe-Fonds wurde gut-
geheissen. Zur Verbesserung der oft kärglichen
Verhältnisse der Alterspensionen und Witwenrenten bei
den Anstaltsleitern wird der Verband die
Pensionsberechtigung aller in fester Stellung befindlichen
Heimleiterehepaare anstreben. — Am Nachmittag des

30. April referierte Dr. med. P. Mohr, Direktor der
Heil- und Pflegeanstalt Königsfelden, über «Psychische

Krankheiten und ihre Konsequenzen». Am 1. Mai
besuchten die Teilnehmer die Anstalt und die Klosterkirche

Königsfelden. Beim Mittagessen im Hotel Bahnhof

in Brugg wurden sie durch Landammann Dr.
Schwarz, Erziehungs- und Landwirtschaftsdirektor des

Kantons Aargau, begrüsst.»

Der Redaktionsschluss ist nahe, so dass wir
uns mit dieser summarischen Wiedergabe der
Verhandlungsgegenstände begnügen müssen, wie sie
in der Presse erschienen sind. Was wir beifügen,
soll dem Protokoll — das in der Juniausgabe
stehen wird — nichts vorwegnehmen, sondern bloss
ein paar unmittelbare Eindrücke wiedergeben.

Eine schöne, reichhaltige und harmonisch
verlaufene Tagung liegt hinter uns. Der Besuch war
ausserordentlich gross, was im Hinblick auf die
Sache, die der VSA vertritt, nur zu begrüssen ist.
Aus Bern grüsste ein Mitglied in Form eines
hübschen Gedichtes. Wir tagten in einem historisch
bedeutsamen Saal des Bades Schinznach, nämlich
dort, wo vor 200 Jahren die «Helvetische Gesellschaft»

in ehrlichem pariotischem Bestreben
Auswege aus der Not jener Zeit suchte, im gleichen
Saal, in dem länger als ein Jahr General Masséna
sein Staatsbureau hatte, als seine Truppen im
Auftrag des französischen Direktoriums die
Schweiz überfluteten und der Krieg unser Land
ins Elend stürzte. Leider war das Wetter immer
noch nicht frühlinghaft, obgleich die Sträucher in
den Auenwäldern am Aareufer zu grünen began¬

nen. Vielleicht war das eine Ursache mehr dafür,
dass die Anstaltsgemeinde so lange und einträchtig
zusammenblieb.

Sicher haben es vor allem die Hausmütter
lebhaft begrüsst, dass auch Fräulein Anna, die
Leiterin unserer Stellenvermittlung, einmal das Wort
erhielt, um von ihren Sorgen zu sprechen. Möchten

doch die Mitglieder des VSA die Vermittlungsstelle
in ihrer oft schweren und undankbaren

Arbeit unterstützen.
Präsident Schneider begrüsste beim Essen eine

Reihe von Gästen, darunter Herrn Jappert, Aktuar
und Kassier der Vereinigung gemeinnütziger Heime

im Kanton Aargau, Herrn Zoff von der
Schweizerischen Hilfsgesellschaft für Geistesschwache in
Bern, Herrn Dr. Kaufmann und Fräulein Pichler.
Sodann gedachte er einiger Veteranen, vorab des

hochbetagten Herrn Hans Bläuer, des Ehepaars
Leuenherger — Herr Leuenberger wird demnächst
75 — und des Ehepaars Nägeli aus der Rossau, das
silberne Hochzeit feiert.

Der Vorstand hatte für ein reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm gesorgt, das am Montag
schon während des Nachtessens begann, als vier
Burschen von der Pestalozzischule Neuhof bei Birr
mit der Mundharmonika aufmarschierten und ein
paar beschwingte Märsche und auch guten Jazz
vortrugen. Eigentlich sollte hier auch der Exkurs
über Avorio-Reis erwähnt werden, den ein Fachmann

beim Mittagessen überzeugend auseinandersetzte.

Nach dem Nachtessen verfügten die
Teilnehmer sich in die Gesellschaftsräume des
Bades und schauten sich die kabarettistischen
Darbietungen des Künstlers und Jongleurs Jacky
Blattino und der Akrobatiktänzerin Inge Marianne
an; das Auftreten der letzteren wurde durch einen
Lieferanten gestiftet. Den ganzen Abend lang
wirkte das Hausorchester des Bades Schinznach,
bekannt unter dem Namen Dino Capellari, mit
vorzüglichem Spiel mit.

Der Dienstag war der Klosterkirche und der
Anstalt Königsfelden gewidmet. Die meisten
Teilnehmer konnten zwar nur durch die Nebenbetriebe
und Werkstätten der Heil- und Pflegeanstalt
geführt werden, doch erhielten sie von dem, was
ihnen gezeigt wurde, einen sehr vorteilhaften
Eindruck. Der Gang nach der Klosterkirche und nach
dem Schatzhäuschen nebenan erschloss uns nicht
nur ein Stück vaterländischer Geschichte, sondern
auch Einblicke in das Schicksal von Gebäulich-
keiten, die heute noch unsere Bewunderung erregen

— Bewunderung nicht nur der unbekannten
Künstler, die die Bauten und berühmten
Glasbilder schufen, sondern auch der Renovationsarbeit,

die bis jetzt mit Hilfe der aargauischen
Regierung geleistet worden ist.
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